
Aar Kote.
»r» Quartal , durch die Paß ff
joQt» 1 Mark 20 « ftnntg ah«

ttisMutt für Leu Anter-Launus-Kreis
MB

LsgMM Ms MRgenschlMKach

Amtlicher Teil.
172 Bekanntmachung.

I Herren Würgermeister ersuche ich, mir bis
* 1. ft. Wir zu berichten, in welcher Köhe im

»aaat Zuli außerordentliche Hlnterstützungen an
Lilien von Kriegsteilnehmern gezahlt worden
^Laoaenschwalbach, den St . Juli 1916.

Der Königliche Lavdrat.
I . B. : Dr. Zngeno hl, Kreirdeputierter.

Kartoffeln.
tinteinen Gemeinden werden Kartoffeln benötigt. Ich

, daher, mir mitzuteilen, ob noch Kartoffel« überfiüffig
M -lch bemerke, daß alle Kartoffeln, auch die Frühkartoffeln
Lcklaonahmt sind und ich die Ausfuhr hiermit verbiete.

Langenfchwalbach, den 25. Juni 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jugeuoh l,  AreiSdeputierter.

An die Gemeinde-Vorstände
des Schulaufstchtsbezirfts Panrod.

Betrifft: Aehrenlcftn.
Ich erfuche die Bemühungen der Herrn KreiSschulinspektor»

Lr. Seibert  in Panrod weitgehend zu unterstützen.
Langenfchwalbach, den 22. Juli 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreirdeputierter.

An die Magistrate hier und Idstein
und die Hemeindevorstände der Landgemeinden

Betrifft : Teigware «.
Sie erhalten in den nächsten Tagen diese Waren. Si , wer-

de» »ie folgt berechnet: Wasserware dar Pfd . 4L Pfg ., AuS-
zugiware das Pfd . 65 Pfg. In jeder Kiste bezw. Faß sind
SO Pfund,

Ankaufspreis für AuSzugSware das Pfd. 70 Pfg.,
Wafferware „ 50 Pf,.

Lavgevfchwalbach, den 24. Juli 1916.
Der Königliche Laudrat.

I . B.: Dr . Jngenohl, »rei »deputierte- .

Au Lieb ergaben für  dar Lazarett . Continental" sind
>»titer eingegavgen:

von Herrn Lehrer Dick zu Ketteubach
3 Körbe Salat,
1 Eimer Erdbeeren.

«rrmdlicheu Dank dem Spender!
langenfchwalbach, de« 21. Juli 1916.

Der Borsttzende des Kreisvereinr vom Roten Kreuz.
I . Dr . Jugeuohl.  Kreirdeputierter.

An die Herren Standesbeamten des Kreises.
ES gehen Ihnen in den nächsten Tagen eine Anzahl Druck-

chriften:
„Ratschläge für die Ernährung und Pflege der Kinder
„im ersten Lebensjahre"

zu. Sie wollen Jedem , der eine G.burtsanzeige erstattet , em
Stück der Druckschrift mit dem Ersuchen behändigen, sich mit
dem Inhalt bekannt zu machen und die Vorschläge bei der Ec-
nährung und Pfl -ge Dt» K.uder zu beachte».

Langenfchwalbach, den 24. Juli 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl, »reisdeputierter.

Auszug aus den Verlustlisten.
G.freiter Ludwig Heimann,  Ketlenbach . bisher schwer verw,

gestorben im Ref. Feldlaz. 67.
Gefreiter Ernst Recher,  Idstein , leicht verw., gestorben infolge

Krankheit, KriegS-Laz 123.
Grund,  Wilhelm , Niederlibbach, gefallen.
Grüuebaum,  Hugo . Idstein , vermißt.
Per ste, Karl , Idstein , vermißt.
Bücher,  Ludwig , Kemel, gestorben.

Langenfchwalbach» den 21. Juli 19l 6.
Der Königliche Laudrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputiewer.

Kriegsbef chädigten-Fürsorge.
Auf meine Bitte haben mir Jagdpächter der UntertaunuS-

kreifeS folgende Geldspenden überwiesen:
1. Herr Stadtrat Kalkbrenuer-WieSbade« .
2. „ 0 Fetrabrnd Niedernhausen .
3. „ Geh. RegterungSrat Berger Wiesbaden .
4. „ F . Asthöfer-Effen a . d. R. .
5. Frau Dr . Röser Wiesbaden . . . .
6 Her« Dr . K Klippel Mainz . . . .
7 Wirkt. Geh. OberregierungSrat Dr . von

Meister. Kgl. Reg. Präsident Wiesbaden
6. „ Geh. Reg. und Forstrat Elze-WieSbadeu
9. „ Direktor Schäfer-Effen . . . .

10. „ Dr . Franz Gastel-Mainz
11. „ Kommerzienrat Dr W. Opel-Rüffelsheim
12. Frau Dr . Jngenohl Langenfchwalbach
13. Herr Landrat v. Trotha Langenfchwalbach
14. „ L. Bind-Wiesbaden . . . .
15. „ Hartmann , Hof Königshofen .
16. „ Forstmeister v. Vardeleben Erlenhof
17. „ H Montandon -Kettenbach

Ich danke herzlichst auch an dieser Stelle.
Laugeuschwalbach, den 20. Juli 1916.

Dev Königliche Laudrat.
I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreirdeputierter.

Wer Krvtgetrride verfüttert, verfüakigt
ftch am  Katerlaude und« acht sich»rafbar.

20 Mk
400 „.
300 „
300 „

50 „
50 „

100  „
50 „
20  „
50 „

200  „
100  „
100  „

30 „
100  „

25 „
300 „



Bekanntmachung.
ks wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß Zu¬

rückstellung- ' , Versetzung- , und Beurlaubungsgesuche niemals
«»mittelbar dem stellv. Generalkommando, Truppenteil oder den
BezirkSkommandoSeingeretcht werden, sondern stet- an den Zi»
viloorsttzenden der Ersatzkommisston(Landrat ) zu richten find,
sofern nicht ausdrücklich für einzelne Fälle Ausnahmen zugelaffen
wurden . Auch werden die Gesuchsteller darauf hivgewieseu, daß
ste ihren Namen deutlich schreiben, ihren Wohnsitz genau an¬
geben und bei eingestellten Reklamierten den Truppenteil klar
bezeichnen und daß sie weitere Gesuche, die mehrere Leute be-
treffen, in einem Schreiben vereinigen, diesem aber Sonderlisten
nach Bezirkskommandos oder Truppenteilen getrennt bei¬
lege«

Endlich werden die Gesuchsteller darauf hingewieseu, d-ß durch
Erinnerungen und Einreichung zweiter Gesuche, bevor da- erste
»nischieden ist, nicht nur keine raschere Erledigung der Gesuche
erzielt , sondern häufig sogar durch die dadurch notwendige Ber>
bindung der Akten eine Verzögerung verursacht wird . Alle Ge¬
suche werden mit der größten Be'chleuviguog bearbeitet , ver¬
langen aber zur Erledigung eine gewiffe Zeit, da eine Zu¬
rückstellung, Versetzung oder Beurlaubung nur ausgesprochen
werden kann, wenn nach Anhörung der Behörden und Sach-
verständigen die dringendste Notwendigkeit uachgewieseu ist.

Laugruschwalbach, den 30. Mai 1916
Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr . I n gen o h l, Kreisdeputierter.

Der Welrrrteg.
«roßeS Hauptquartier , 25. Juli . (WTB . Amtlich.)

restlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich der Somme wurden nach dem gescheiterten

englischen Angriff vom 22. Juli gestern die englisch-fran¬
zösischen Kräfte auf der Front Pozieres —Manrepas zu
entscheidendem Stoß  znsammengefaßt . Er ist wie¬
der zusammengebrochen, meist schon im Feuer , an einzel¬
nen Stellen nach scharfem Nahkampf, so östlich von Po¬
zieres , am Foureanx -Wäldche«, bei Longueval und bei
Guillemont Wieder haben sich brandenburgische Grena¬
diere und die tapferen Sachsen vom 104. Res.-Rcgimeut
glänzend bewährt.

Südlich der Somme führten gleichzeitig die Franzosen
starke Kräfte im Abschnitt Estrees Sohecourt zum Sturm,
der nur südlich von Estrees vorübergehend Boden gewann,
sonst aber unter schwerste» blutigen Verlusten für de«
Gegner zerschellte.

Im Maasgebiet zeitweise heftige Artilleriekämpfe. Links
des Flusses kam es zu unbedeutenden Handgranatenkämpfen.
Rechts desselben wiederholte der Feind mehrmals seine Wie-
dereroberungsversuche am Rücken«Kalte Erde" ; er wurde im
Sperrfeuer abgewiesen.

Nördlich von Balchweiler(Elsaß) brachte eine unserer
Patrouillen 30 Gefangene aus der französischen Stellung
zurück.

Leutnant Baldamus schoß südlich von Binarville einen
französischen Doppeldecker ab und hat damit seinen4. Gegner
außer Gefecht gesetzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Vorstöße schwächerer russischer Abteilungen südöstlich von

Riga und Patrouillen an der Düna wurden abgewiesen.
Bei der

Heeresgruppe des Generalsv. Linsin gen
sind feindliche Angriffe an der Stonowka-Front südlich von
Beresteczko in geringer Breite bis in die vorderste Ver¬
teidigungslinie gelangt. Westlich von Burkanow wurde ein
ruffisches Flugzeug im Luftkampf abgeschossen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Die Handels U-Boste
* Berlin.  84 . In «. Nach einer Meldung fo*

Lokalavzeiger»" aus dem Haag inserieren die A,,
Ozean Schiffahrtsgesellschaft, der da» HaudelS-U-Boot
land " gehört, wie die „WirreleS Preß " meldet, daß
bineu für die Reise «ach Nord - und Süd ««
auf dem U -Boot mieten könne.  Der Preis der
für eine Reise von Amerika nach Europa beträgt 20üg.

Wie die . WirreleS Preß " weiter meldet, werde,
Handel » . U - Boote,  zum Teil von größerem
bald vollendet sein.

* Haag,  24 . Juli . (Zevs. Blv.) «Daily Chronicl--
aus New-York vom 22. Juli . Bei Tagesanbruchs J*
«Deutschland"  unsichtbar geworden. Man konnte»n
aus nicht feststellen, ob lediglich di- Maske und das T
niedergemacht waren, oder ob da» Tauchboot bereits ab»
war . Mau berichtet, daß die Kriegsschiffe der  ß?», •
fünfzig Meilen vor dem Hafen Netze auSgelegt

* Karlsruhe,  24 . Juli . (Zeus Blu ) Die ^ -
Nachrichten" melden aut! London: Ein zweite » beu’tt 6
Unterseeboot  soll im Lang Jslavd östlich von Ne« !
angekowmeu sein. Da» Unterseeboot ist im Dock
geport-Connecticat verankert.

* Königsberg.  24 . Juli . Nach einer Meldung des,
T ." wurde« nach amtlicher Feststellung bis zum 1.
au Boreutschädiguugen für SrtegSschäden  j«
von den Rassen verwüstete» Teil Ostpreußen» auf 710 611
träge gegen 483 Millionen Mark gezahlt.

vermischte ».
®lne xalänzendeRoggenerute  steht «ach;»» *.

Schätzung io der ganzen Maiuebene und am Rhein bi,
Gegend von Kreuznach in Sicht. Der Schnitt hat hier
schon begonnen, weil der Roggen bei ungewöhnlicher Hsbe«ö
»öroerbefchwerung Vollreife zeigt. Auch die WeizeraMäw
sind gute, Hafer verspricht gegen die vorjährige Im
doppelten Ertrag.

* Königsberg,  20 . Juli . Riesenbetrügereievbü»
Biehhaudel und Biehverkauf ist man jetzt hier auf dieSp« «.
kommen. Mehrere Fleischermeisterwurden in Haft genomm»
Die Verdienste derselben sollen 400 biS 500000 Mark betra«
sogar der Verdienst der Angestellten, die sich bei de» Unta',
schleifen beteiligten, wird auf wöchentlich 200 —400 Mark<n-
gegeben.

Lokals
,*! Lang-nfchmalbach, 25. Juli. Mit dem Eisernen Krem ti*

gezeichnet wurde der Gefreite Hch. Kraus,  Sohn der Wwe. H.fam
hier, für rechtzeitige Erkennung eines feindlichen Gasangriffs undt«.
seres Aushalten in demselben auf vorgeschobenem Sappenposten.
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stnd zu festen und noch billigen Preisen auf extra kW
auSgelegt:

Wvstv in schwarzen und farbigen Kleiderstoffe».
Weste in Blusen und Rockstoffen.
Weste in Bettbieber und Bettcatuu.

paffend für Konfirmanden, WeihnachtSgefchevke
und WohltätigkeitSzvecken.

HP Auf jedem  Rest ist der Preis vermerkt. "Ml
ca. 100 St . weiße Biebermfidchenhogen off»

per 1 Centimeterläuge 3 Pfg.
ca. 50 St . weiße Blebermädchenhogen

geschloffen, per l Centimeterläuge 4 Pfg.
100 Stück Ia wollene

Herrerrsoikenp. Paar2.50 Mk.
HP Staunend billig. "MW

— Damen- und Kinder-Corsetts-
in großer Auswahl.

Klndersöckchen 35 n. 45 Pfg. 1922

Kaufhaus Waldeck.
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Ererbte Schmach.
«o« fln von Reiuhold Ortmavu.

(Nachdruck verboten).
,n(,..scu  Sie mir ailch gestalten müssen, die Richtig.n ..  vim n boß iJsPvhrprhiMiS mit bcu>

Während er sprach, ^ und
in Hartwigs uilMittelbarer Nahe g f«" lizeikommissär allein war
rveirer voir ihm zurückgezogen, ^ Landrichter hatte es
hart an seiner Seite gebtreben. Selbst der L.anorr , ^. . . lim dH

Nu"' oeaebencn Erklärung des Verbrechens ans das
m d'-l »°̂ u bezweifeln. Abgesehen davon, daß sich fchwer-
^ .,-Liede'stteb» . » ejn Mensch von der Schlanhnt und Vcr-«,^ 1« i*in tnhtniiniivhirttvä SftcvfiYi'cheil

hart an seiner Seite geviieven. citT*utücfentteten.' Destoh «^ »«r -riTA •

Aan '^ i'eies' Weltzien werde ein
»SÄ, - i>ch "°S °'

tvdesivürdiges Verbrechen
MM 's 7 '-!̂ seinen Alann vorher genau anznjehc», bestreite
^eu . oh''1„ tl,eil daß er oder Krampe sich überhaupt lucv m
J »ntf 'S Uten.' Auch ich habe dafür meine guten Grunde,
t -)iähe auch 1 ben  sjch ans Beobachtungen und sttaeh-
% steielUtn • ^ ,M <n,haster uuö  guündücher unmogltch
Efwcrden konnten.«

.1)11 heran und wechselte flüsternd. rt-*« £1.4% nefiPii\*lilVT<1 Q/.tinriduCt « ui un um > .
^gb7rte mit ihm, dann wandte er sich wieder gegen Hart,

einigt7 y uoci, ehe er seine neue Frage hatte formulreren können,
,rta: «bel  Jnütelienfall . welcher der nächtlichen« eenem , r-  fu, ein Zwischenfall, welcher der nächtlichen Treue
*tö0ncl*J Zne hochvramatische Wendung gab.
«»trivar ^ ^ Husarenuniform — Graf Botho v. ThunE'U xpii flcincn Kreis getreten, so daß er zmnchcn
®Jt dem Landrichter stand. Er nahm einem der Lohn-

flackernde Windlicht aus der Hand und hielt c> mit
st-nn das st ^ -Q bn & bet  Schein voll auf ein laiiges,
de- '̂''ÜMsser fiel, das in seiner Rechten blinkte.

interessantenF ' tnd machte ich soeben dort im Grase
',̂ 7' . mir des Teiches. Sie sehen, meine Herren, daß

-" K/L Messers meh? als zur .Hälfte mit Blut bedeckt
-E nüd̂es wird niemand daran zweifeln, daß das Verbrechenist, un Instrument verübt worden ist. Der Mörder hat
"" -Äs die Absicht gehabt, es nach vollbrachter Tat ins

werfen; â er er schleuderte es nicht kräftig geniig
E ^ d so blieb es im Grase liegen. Wie der eingeschlagene
nüJnfci beweist, ist es amerikanisches Fabrikat !"

wtc die letzten Worte mit absichtlich erhobener und vor
Äuirmuug bebender Stimme gesprochen, das Gesicht nicht mehr
Ä Lter , sondern dem Oberverwalter zugewendet, der um
k m -wei Schritte von ihm entfernt war. Noch wußte niemand
*aUnVm Umstehenden, wie er diesen seltsamen Schlichs atz zu
L .N -" ? doch jede- fühlte, d- d flch « « «ä

»orbereite, und es wurde plötzlich totenstill
^ -d̂ rs ick Sie um das Messer bitten, Herr Graf ?" sagte der
»MÄ “ - d- steht H»°h Milchest, N-.° I -rl.

w-lle» Sie inbezug auf di- Perl -» der M -rd-r-

würdevoller ,md *m * t  ftSrÄÄ

SÄ MtÄ - -.che d-- « -
Graf von Thun berichtet hat . . regungslosen

.Hartwig verharrte noch immer m lernem a . » bic
Schimigen. Er hatte die Ginpfnidung, » bann fühlte er
Kehle zusammengepreßt bis zun ^ ustnt ^ . ( ^ über diese
plötzlich wieder das Bednrsms laut^ aistMacĥ ^^ Ê^
nächtliche Verhorsszene, die , ^ mch und grausig feierlich
Laterneii und Wmdlichter so i närrisch war um
schien wie ein Behmger.cht, und Re doch 1° narr -
des ungeheuerlichen Irrtums ivillen, auf welchem sie st -

bCUlt  2lbet er lachte tro^ em ebensowenig, al̂ er etwaŝ zn ŝemer
Rechtfertigung sägte. D'e Lipp^i st Arenen Ltiieiferer unverwandt aus die spitzige Jcafe unv ^  »

b' ä I -lbst » « ' s. de- st°«

” * %  du-ü, die «Winn .«™ — ■f LÄchL»
bis zu einem Punkte Ssd'ehen stn . s würde, fühle mich
und Bemänteln zu offenbarem Unrc , Seefeld schon
sch mich gedrängt, °uszu,p^ che>.-. dab ^̂ ir̂ Herr ^
am Mittag aus . lnlaß einer ch „ . ^ assc gemacht hat,
ihm hatte, Andeutungen von dem tödlichen VA ^ chte ich die
mit welchem ihn Herr Steens l 9ßev^ bcj der Meldung

°ls -m- ¥# -E - - be‘

Sie schmähe » -d beharrlich, °»I di-I- ,»

* , df biV « ÄVÄ ich Shm° h.-r - -
(Fortsetzung folgt.)

;cr was

"ä !5* - S» 4 * . * -> -uch m nach
». «S- .ÄSL L 7 L L 7an>diele Worte h--«°-S-st°l>e».

USdWMZ»
^ ABLWTKK » L » Kn - stähere« M

LÄVLN ' ZK » »mMi ..-ilüm de? belastenden

scharfe, schnarrende Organ ves Husarenoffiz> .i Ko meine Zerren, ich behaupte, daß der Aiorder sicy vom
ersten Ailgenblick an in unserer Mitte befunden hat, und ß

lwir nur die Hand ausznstrecken branchem um ihn ststruhEen
iPer zwei Stunden war ich Augen- und Oh z 8, - .
Lm Stcensborg, der sich des Verwundeten so ausopserno an
genommen haben will, denselben inrtten m er es ^

' maßloser Heftigkeit provozierte, ihn bedrohte ^ ' hn endlich ms
-ce-eld fem nirgebührliches Benehmen mit^elner Ruhe, we ^

' bewunderungsivürdig faiid, znruckwies, M . . . Durch
dieser Stelle und unter vier Augen zu bestimmen suche- oj
«iuo höhnische Anspielung ans seine Furchtsamkeit wußte
Unglücklichen zu verhindern, emen Zeug ) f l̂ton
rcdnnq mitzunehmen, iind ich bm darnach ge ß, ß
vor zweî luiiden die feste Absicht hatte, den Mann , denn  an
irgend einem Grunde haßte, mts der Welt z sch st

'wiederhole Ihnen , dieser Mensch ist der Mörder- u ^ $
iiehme die volle Verantwortung für meine Behaupt,

Wetterbericht der Wetterdievststelle Weilbarg.
WetteranSstchten für Mittwoch, den 26. Juli:

Wechselnde Bewölkung, doch meist wolkig, strichweise« ewitter-
regen, Temperatur wenig geändert.

Fleischkartm-Ausgabe.- __ _ (ft«*©iirortftp
Die Ausgabe von Fleischkarten für Kurgäste findet morgen

Mittwoch vormittag 10 Hlhr im MagtstratSzimmer(Rat-

^ Langenschwalbach, den 25. Juli 1916.
1042 Die städt. LeSensmittelkommisston.

Bekanntmachung.
ES wird um baldige Einzahlung der noch rückständigen

Hi« hnüng - e - lr" g - bei d-rS - ll-  b « M-hbO- mmststlm

,R»>h»u«^ ->l°chl̂ m ol6 0 den 26. 3 -11 1916.
1043 Die städt. KeöensmittelKommrsston.

Versteigerung.
— c... SBnrf. rS link La

Das Anwesen de» verstorbenen Bäcker» und Landwirt»
Schneider  zu Wehen , mitten im Ort und au der Chaussee
nelearu, bestehend au»

großem Wohnhaus mit Backofen, Hosraum. Scheune.
Stallungen n«d Holzremtsen

wird nächsten Samstag , den 29 . Anti , nachmittags 4 Uhr.
auf der Bürgermeistereidaselbst versteigert.

Nähere» durch die Arven daselbst. 1044



Todes-Anzeige.
Sttett lieben Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir

hiermit die traurige Mitteilung, daß mein lieber, guter Mann, unser
treuer fürsorgender Vater, Großvater, Schwiegervater und Bruder

Herr Karl KJärner
nad) längerem, aber mit Geduld ertragenem Leiden, Montag Abend
um 9 Uhr, im Mer von 60 Jahren, sanft dem Herrn entschlafen ist.

Langschied, den 25. Juli 1916.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Christine Klaruer u. Kinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 27. Juli, um 2 Uhr
auf dem Friedhofe Altenberg bei Egenroth statt. 1040

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste des in Feindesland ruhenden lieben
Gatten, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Vizefeldwebel
Franz Knab,

sagen wir hiermit unseren innigsten tiefgefühlten Dank.
Besonderen Dank auch allen denen, die dem feierlichen Trauer¬

gottesdienste beiwohnten.
Langenschwalbach,  den 25. Juli 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kätchen Knab.
Familie Franz Knab.

„ Oskar Majer.1038

Fär die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei unserm so
schmerzlichen Verluste, sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Carl Hoelzer,
.Wiener Hof".

Langenschwalbach, New- York,
den 25. Juli 1916. 1039

~ ®‘nJ“ b880b

und Gelee
eiugetroffen.

1036 ^ §ler„

Verschiede^
Schreinerwerkr
Hobel«, Schraub. ,
Zwinger, 8 g0„
etwas Elche«. „

Zu verkaufen.

Stützet dieH ^ >
durch die seit 25

bestbewährten

Millioa« gebrauch« fc.

geger Husten Heiserkeit^
schlennung. Katarrh.
»-»de« Hals. Keuchhustens
kaltungen, daher
kommen jedem Kriegers
A00L

Privaten verbürg«
den sicheren Erfolg. ^
5ßatet 25 Pfg., Dose 50 S|

Kriegspackung 15  SKfa
kein Porto.

Zu haben in Apotheken
sowie bei:
W.Hilge in Langenschwalbat
Karl u. Willi Helmer

in Laufenseldei
A«g. Göbel in Michelbach.
Ludw. Seuft in Hahnstättei

Nastättever

Hühnrraugkn-
pflsster

vorzüglich gegen Hühneraugen
und Hornhaut, empfiehlt

Apotheke in Maflältea.

Leiterwagen
95 cm laug 21 Mk., 105 cm
lang 23 Mk., 115 cm lau,
25 Mk., 125 cm lang 28.50
Mark, kräftige Wagen, per
Nachnahme

M ISillig,
986 Staffel a. d. L.

Kirchliche Anzeige
Donnerstag , 27 . Juli:

Abends 8 Uhr:
Kriegs - Betstunde.

Herr Pfarrer Rumpf
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